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Das Nationale Naturerbe

164.000 Hektar wertvolle Naturschutzflächen im 
Besitz des Bundes 
• Das „Grüne Band“ 

• Ehemalige Truppenübungsplätze 

• Bergbaufolgelandschaften 

• Flächen der neuen Bundesländern (BVVG)

Das "Nationale Naturerbe" steht für die beispielhafte 
Initiative des Bundes, gesamtstaatlich repräsentative 
Naturschutzflächen im Eigentum des Bundes nicht 
kommerziell zu privatisieren, sondern dem 
Naturschutz zu widmen und zu großen Teilen in die 
Hände von Ländern, Stiftungen wie der DBU und 
Naturschutzverbänden zu geben. 



Ca. 70.000 ha 

66 DBU-Naturerbeflächen 

10 Bundesländer 

23 Flächen > 1000 Hektar 
  
80 Prozent Wald, 20 % Offenland 

Das DBU Naturerbe



Das Nationale Naturerbe in NRW



Das Nationale Naturerbe in NRW
DBU Naturerbe: 9 Flächen mit insgesamt ca. 6.300 ha u.a. 
- Wahner Heide mit ca. 2.000 ha 
- Borkenberge mit ca. 1.800 ha 
- Wersener Heide mit ca. 1.000 ha (zum Teil in Niedersachsen) 
- Paderborn-Lieth mit ca. 340 ha (wird noch militärisch genutzt) 

NRW-Stiftung: 8 Flächen u.a.  
- Drover Heide mit ca. 670 ha 
- Dornick mit ca. 18 ha 

Naturerbe Bund: 5 Flächen 

NABU-Stiftung: 1 Fläche 

Insgesamt 9.050 ha Nationales Naturerbe in NRW!

Borkenberge

Wahner Heide
Wersener Heide



Zwei Naturschutzstrategien
Naturentwicklung 
(Prozessschutz) 

OffenlandWildnis

Bestehende Natur bewahren 
(Konservierender Naturschutz)
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Flächenmanagement

1. Leitbilder  
sind Teil des Rahmenvertrags zwischen BImA und  DBU Naturerbe 
GmbH. Sie legen die mittel- und langfristigen Ziele für die 
einzelnen Liegenschaften fest. 

2. Naturerbe-Entwicklungspläne           
(10-jährige Pläne zur Umsetzung der Leitbilder) 

3. Jährlicher Wirtschaftsplan 
(Flächenscharfe Planung der jährlichen Maßnahmen)



Natürlicher Klimaschutz im DBU Naturerbe

• Projektantrag beim „Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz“ 
• Vorgesehene Laufzeit: 01.02.2024 – 31.01.2026 

• Machbarkeitsstudie mit Planungskonzepten für DBU-Naturerbeflächen 
• Themen:  

• Wiedervernässung und Renaturierung (Planung auf ca. 3500 ha Moorflächen) 
• Zukauf von Anrainerflächen für den Prozessschutz („KlimaWildnis“) 
• Resilienzsteigerung und Brandschutz durch Laubbaumpflanzungen 
• Integriertes, praxisorientiertes Monitoringkonzept



DBU Naturerbe-Team und Bundesforst
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Naturschutz ist eine Gemeinschaftsaufgabe
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DBU-Naturerbefläche Borkenberge –  
ehemals Truppenübungsplatz Haltern

- ca. 1800 ha 

- im Südwesten des Münsterlandes zwischen Dülmen, 
Lüdinghausen und Haltern vor den Toren des 
Ruhrgebietes 

- 1873 erste militärische Nutzung in den 
Borkenbergen, Kanonenproduzent Alfred Krupp 
etablierte einen Schießplatz 

- ab Mitte der 1930er Jahre nutzte die deutsche 
Wehrmacht das Gelände als Flugplatz 

- 1945 übernahm das britische Militär die Borkenberge 
und richtete mit einem weiteren Gebiet bei 
Lavesum den Truppenübungsplatz Haltern 

- seit 2016 DBU Naturerbe verantwortlich 

- im Zentrum ist auf Grund der militärischen Nutzung 
eine großflächige Heidelandschaft 

Beweidung geplant: Projekt „Westfalens Wilder 
Westen“!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


